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Kaugummi kauen nach Snacks – 
Die ideale Patientenempfehlung 

Häufi g ersetzen Snacks die klassi-
schen Hauptmahlzeiten, speziell bei der 
jüngeren Generation: Unter-30-Jährige, 
Singles und Paare ohne Kinder lassen 
oft eine Hauptmahlzeit aus und essen 
stattdessen nur eine Kleinigkeit. Be-

rufstätige müssen sowieso organisie-
ren, wie sie tagsüber über die Runden 
kommen: 80 Prozent der Vollzeit -
be schäftigten verpfl egen sich mittags 
außer Haus. Dabei haben sie mittler-
weile eine große Auswahl an Ange-

boten unterwegs, sei es beim Bäcker, 
Imbiss oder im Bistro. 
Diese veränderte Esskultur bedeutet 
eine Herausforderung für die Mund-
gesundheit, denn nach jeder Mahlzeit 
bauen Bakterien Kohlenhydrate ab, vor 
allem Zucker und Stärke. Der pH-Wert 
fällt in den sauren Bereich und es ent-
stehen Plaquesäuren, die die Zahnober-
fl äche angreifen und ihr wichtige Mine-
ralstoffe entziehen. Karies kann entste-
hen. Dieser Aspekt steht zwar weniger 
im Fokus des öffentlichen Interesses, 
trotzdem ist es wichtig, ihn zu beach-
ten: Nur 1 Prozent der über 34-jährigen 
Deutschen hat ein kariesfreies Gebiss.1 
Damit gehört Karies zu den häufi gsten 
Krankheiten überhaupt. 

Stimulation 
des Speichelfl usses

Wie lässt sich hier gegensteuern, um 
das Gebiss kariesfrei zu halten oder 
eine beginnende Karies einzudäm-
men? Die Deutsche Gesellschaft für 
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 Abb. 1: 5-Punkte-Plan der DGZ.

Drei Mahlzeiten pro Tag, morgens, mittags und abends 

– das war einmal. Gegessen wird heutzutage 

 unterwegs und zwischendurch, wann immer es 

gerade passt und zumeist ohne anschließen-

des Zähneputzen. So bleibt die Zahnhygiene 

leicht auf der Strecke. Mit der Empfehlung des 

Zahnarztes an die Patienten, nach Mahlzeiten 

einen zuckerfreien Kaugummi zu kauen, wird 

jedoch nicht nur die Zahngesundheit, sondern auch 

die Praxisbindung gestärkt.

PRAXISMANAGEMENT
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Zahnerhaltung (DGZ) hat die dazu vor-
liegende Literatur ausgewertet und in 
einer wissenschaftlichen Mitteilung zu-
sammengefasst, welche Maßnahmen 
tatsächlich effektiv sind. Das Ergebnis 
hieraus sind fünf Kernempfehlungen, 
von denen gleich zwei unser tägli-
ches Ernährungsverhalten betreffen 
(Abb. 1): Pro Tag sollte nicht mehr als 
viermal zuckerhaltig gesnackt werden. 
Zudem sollte nach den Mahlzeiten 
der Speichelfl uss stimuliert werden. 
 Snacking in Maßen ist also erlaubt – 
vorausgesetzt, die Säureattacken nach 
den Mahlzeiten werden erfolgreich ab-
gewehrt, zum Beispiel durch das Kauen 
zuckerfreier Kaugummis. Aufgrund des 
großen Interesses an der wissenschaft-
lichen Mitteilung initiierte die DGZ die 

Erstellung einer medizinischen Leitlinie 
zum Thema „Kariesprophylaxe im blei-
benden Gebiss“, die noch dieses Jahr 
fertiggestellt werden soll.

Mit Prophylaxetipp in 
Erinnerung bleiben

Snacken und Zahnschutz muss also kein 
Widerspruch sein: Wer nach dem Essen 
einen zuckerfreien Kaugummi zur Spei-
chelstimulation kaut, kann die Zähne 
trotz einiger Häppchen zwischendurch 
gefahrlos durch den Tag bringen. Kau-
gummi kauen nach einer Mahlzeit sti-
muliert den Speichelfl uss bis um das 
Zehnfache. Dieser natürliche Schutz-
mechanismus hilft, Nahrungsreste aus 
dem Mund zu spülen, Plaquesäuren zu 

neutralisieren und den Zahnschmelz zu 
remineralisieren (Abb. 2). 
Deshalb empfehlen viele Zahnärzte 
ihren Patienten das Kauen von zucker-
freiem Kaugummi als Kariesprophylaxe 
für zwischendurch und unterwegs. 
Das ist unkompliziert und praxis-
orientiert: Die kleinen Dragees oder 
Streifen passen in jede Tasche und 
sorgen zudem nach dem Essen für ein 
angenehmes Frischegefühl im Mund. 
Zahnärzte, die ihren Patienten über 
den konkreten Behandlungsanlass hi-
naus Prophylaxe tipps ans Herz legen, 
signalisieren damit ihren Patienten, 
wie wichtig ihnen deren Wohlergehen 
ist. Das stärkt die Praxisbindung, be-
sonders wenn der Tipp so lecker und 
leicht umzusetzen ist wie der, nach 
den Mahlzeiten einen Kaugummi zur 
Zahnpfl ege zu kauen.

Quelle:

1  Robert Koch-Institut, Gesundheitsbericht-

erstattung des Bundes, Heft 47: Mundge-

sundheit, 2009.
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Abb. 2:  Zahnpfl egekaugummi trägt zur Neutralisierung von Plaquesäuren (pH-Wert steigt) bei.

Seit 1989 macht sich das Wrigley 
Oral Healthcare Program (WOHP), die 
zahnmedizinische Fachinitiative von 
Wrigley, in Deutschland für die Oral-
prophylaxe stark. Auf der Fachwebsite 
www.wrigley-dental.de können Zahn-
arztpraxen die Angebote des WOHP 
rund um den Speichel als natürlichem 
Schutzmechanismus für die Mundge-
sundheit nutzen: Neben kostenlosen 
Informationsbroschüren und Comics 
für kleine und große Patienten sind 

dies Kaugummis zur Zahnpfl ege 
und Mundpfl egepastil-
len zum Vorzugspreis 
sowie das Fortbildungs-
programm SalivaDent 
zum Thema „Speichel & 
Mundgesundheit“ für das 
Praxisteam – mitherausgege-
ben von der Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK). Hierzu bietet 
das WOHP auch eigene Fortbil-
dungen für das Praxisteam an.

Mundpfl egeprodukte, Fortbildung für die Zahnarztpraxis 
und Infobroschüren vom Wrigley Oral Healthcare Program

Wrigley Oral Healthcare Program 
c/o Wrigley GmbH
Biberger Straße 18
82008 Unterhaching
Tel.: 089 66510-0
infogermany@wrigley.com
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